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Funktelepathie

Hirn ruft Hirn

Gedankenlesen gilt als Zauberei, ist Stoff  für Legenden und Mythen. Doch moderne

Hirnforschung und Physik könnten diesen uralten Menschheitstraum wahr machen, glaubt

der Physiker Freeman Dyson. Dann werden wir auch tief  in Gehirne von Tieren eintauchen.

Was wird alles  verändern? Welche wissenschaftlichen Ideen und Entwicklungen, die sämtliche

Spielregeln verändern würden, erwarten Sie noch in Ihrem eigenen Leben?

Da ich 85  Jahre alt bin, kann ich nicht davon ausgehen, dass  ich noch in meinem eigenen
Leben große V eränderungen in der Wissenschaft sehen werde. Ges tatten Sie mir, die Frage
abzuändern, damit s ie etwas  interessanter wird.

Was wird alles  verändern? Welche wissenschaftlichen Ideen und Entwicklungen, die sämtliche

Spielregeln verändern würden, erwarten Sie noch im Leben Ihrer Enkel?

Ich gehe davon aus , dass  einige meiner Enkel in 80  Jahren noch am Leben sein werden.
Lang genug, dass  die Neurologie die Rolle der dominierenden, weltverändernden
Wissenschaft übernimmt. Ich vermute, dass  Genetik und Molekularbiologie in den nächs ten
fünfzig Jahren dominieren werden, und dass  danach die Neurologie an der Reihe sein wird.
Die Neurologie wird die Spielregeln des  menschlichen Lebens  dras tis ch verändern sobald wir
die M ittel entwickeln, um die A ktivitäten des  menschlichen Gehirns  im Detail von außen zu
beobachten und zu s teuern.

Die uralte Legende von der Telepathie wird durch Physik erreicht werden

Dies  s ind die wesentlichen Punkte, welche eine detaillierte Beobachtung und Steuerung des
Gehirns  ermöglichen werden: M ikrowellens ignale können s ich im Gewebe des  Gehirns
problemlos  über Entfernungen von einigen Zentimetern fortpflanzen. Die Dämpfung is t gering
genug, dass  Signale von innen übermittelt und draußen nachgewiesen werden können. Kleine
M ikrowellentransmitter und -Empfänger verfügen über Bandbreiten im Gigahertzbereich,
während Neuronen Bandbreiten im Kilohertzbereich haben. Die Bandbreite eines  einzelnen
M ikrowellentransmitters  im Gehirn würde daher ausreichen, um die A ktivität von einer
M illion Neuronen nach draußen zu übertragen. E in Sys tem bes tehend aus  10  hoch 5  winzigen
T ransmittern im Gehirn mit 10  hoch 5  Empfängern außerhalb könnte die A ktivität eines
ganzen menschlichen Gehirns , bes tehend aus  10  hoch 11 Neuronen, im Detail beobachten.
E in Sys tem bes tehend aus  10  hoch 5  T ransmittern draußen und 10 hoch 5  Empfängern
drinnen könnte die A ktivität von 10 hoch 11 Neuronen im Detail s teuern. Die
M ikrowellens ignale ließen s ich so codieren, dass  man jedes  der 10  hoch 11 Neuronen
anhand des  C odes  bes timmen könnte, den es  übermittelt oder empfängt.

Dieses  phys ikalis che Gerät würde es  möglich machen, "Funktelepathie" zu praktizieren, die
unmittelbare Übertragung von Gedanken und Gefühlen von einem Gehirn zum anderen. Die
uralte Legende von der Telepathie, der Übertragung anhand einer okkulten und unheimlichen
Fernwirkung, würde einer prosaischen Form der Telepathie weichen, die durch phys ikalis che
M ittel erreicht wird.

Damit Funktelepathie möglich wird, müssen wir lediglich zwei neue Technologien erfinden:
Ers tens  die direkte Umwandlung von neuralen Signalen in Funks ignale und umgekehrt, und
zweitens  die P latzierung von mikroskopischen Funktransmittern und -Empfängern in ein

SPIEGEL ONLINE - Druckversion - Funktelepathie... http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518...

1 of 3 30/11/09 10:36



lebendiges  Gehirn. Ich habe zwar keine A hnung, wie diese E rfindungen realis iert werden
können, ich bin jedoch davon überzeugt, dass  die raschen Fortschritte in der Neurologie s ie
hervorbringen werden noch bevor das  21. Jahrhundert zu Ende geht.

Wir werden unmittelbar das Glücksgefühl erleben, als Vogel zu f liegen

Es  is t gut vors tellbar, dass  Funktelepathie ein mächtiges  Ins trument für soziale
V eränderungen wäre, das  entweder für gute oder für böse Zwecke eingesetzt werden könnte.
Sie könnte Grundlage für gegenseitiges  V ers tändnis  und friedliche Kooperation der
Menschen auf der ganzen Welt sein - aber auch für Tyrannei und aufgezwungenen Hass
zwischen verschiedenen Gemeinschaften.

Das  einzige, was  wir mit Gewissheit sagen können, is t, dass  die Möglichkeiten der
menschlichen Erfahrung und Erkenntnis  radikal erweitert würden. E ine durch Funktelepathie
zusammengeschweißte Gesells chaft würde das  menschliche Leben auf eine vollkommen
neuartige Weise erleben. Es  wird die A ufgabe unserer Enkel sein, die Spielregeln so
fes tzulegen, dass  die A uswirkungen der Funktelepathie kons truktiv s tatt des truktiv sein
werden. Sie sollten schon heute über diese V erantwortung nachdenken. Die ers te Spielregel,
die nicht so schwer in Gesetzes form zu bringen sein dürfte, lautet: Jedem E inzelnen muss  die
Möglichkeit garantiert werden, die Funktelepathie jederzeit abzuschalten - ob mit oder ohne
Grund. Wenn die Kommunikations technik immer tiefer ins  P rivatleben eindringt, muss  die
P rivatsphäre als  Grundrecht des  Menschen geschützt werden.

E ine weitere Reihe von Möglichkeiten und V erpflichtungen wird ents tehen, wenn die
Funktelepathie vom Menschen auf andere Lebewesen ausgedehnt wird. Wir werden
unmittelbar das  Glücksgefühl erleben, als  V ogel zu fliegen oder als  Wolf im Rudel zu jagen,
aber auch die Schmerzen des  gejagten Rehs  oder des  hungernden E lefanten. Wir werden am
eigenen Leib die Gemeinschaft der Lebewesen spüren, der wir angehören. Ich kann nur
hoffen, dass  wir, indem wir unsere Gehirne mit unseren M itlebewesen teilen, zu besseren
Hütern unseres  P laneten werden.

Aus  dem Englis chen von Daniel Bullinger
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